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(54) Bezeichnung: Armauflagevorrichtung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Armauf-
lagevorrichtung (1) für ein Kraftfahrzeug, mit einem beweg-
bar angebrachten Verschlusselement (4), das eine Armauf-
lagefläche (5) aufweist.
Um die Unterbringung von tragbaren elektronischen Geräten
zu vereinfachen, ist das Verschlusselement (4) mit der Arm-
auflagefläche (5) bewegbar an einer Koppelaufnahmeein-
richtung (10) für tragbare elektronische Geräte angebracht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Armauflagevorrich-
tung für ein Kraftfahrzeug, mit einem bewegbar ange-
brachten Verschlusselement, das eine Armauflage-
fläche aufweist. Die Erfindung betrifft auch eine Mit-
telkonsole und ein Kraftfahrzeug mit einer derartigen
Armauflagevorrichtung.

[0002] Aus der amerikanischen Offenlegungsschrift
US 2014/0167438 A1 ist eine Konsolenanordnung für
ein Kraftfahrzeug mit einem eingebauten Ablagefach
für Mobiltelefone bekannt. Aus der internationalen Of-
fenlegungsschrift WO 2013/142037 A1 ist eine Fahr-
zeugablagefach-Baugruppe bekannt, umfassend: ein
Gehäuse, das ein Ablagefach mit einer nach oben ge-
richteten Öffnung bildet; einen ersten Verschluss, der
kippbar am Gehäuse angebracht ist, um zwischen ei-
ner geschlossenen Kippposition und einer geöffne-
ten Kippposition bewegt zu werden; und einen zwei-
ten Verschluss, der verschiebbar und kippbar am Ge-
häuse angebracht ist, um zwischen einer geschlosse-
nen Schiebeposition, einer geöffneten Schiebepositi-
on und einer geöffneten Kippposition bewegt zu wer-
den, wobei das Gehäuse eine Vorderwand umfasst,
das eine vordere Abgrenzung des Ablagefachs bildet,
wobei die Vorderwand einen Sammelbehälter auf-
weist, der darin enthalten und ausreichend bemessen
ist, um ein tragbares elektronisches Gerät aufzuneh-
men, wobei die Vorderwand einen USB-Anschluss
und einen Stromanschluss einschließt, wobei der ers-
te Verschluss eine Armlehne mit einem Polstermate-
rial ist, wobei das Gehäuse innerhalb einer Mittelkon-
sole eines Fahrzeugs ausgebildet ist. Aus der ameri-
kanischen Offenlegungsschrift US 2015/0203005 A1
ist eine Armablage mit integrierten Anschlüssen zum
Laden oder für den Datenaustausch bekannt. Aus der
deutschen Patentschrift DE 10 2007 002 409 B3 ist
ein Konsolenbauelement für ein Fahrzeug bekannt,
insbesondere für die Mittelkonsole, mit einer schließ-
und öffenbaren Abdeckung für eine Öffnung, inner-
halb derer ein Staufach für eine sichere Aufnahme
unterschiedlicher elektronischer Geräte vorgesehen
ist, das mindestens im Bereich eines oberen Randes
Fixierelemente aufweist, die das jeweilige Gerät im
Staufach in Position halten.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, die Unterbrin-
gung von tragbaren elektronischen Geräten, wie Mo-
biltelefonen, in Kraftfahrzeugen zu vereinfachen.

[0004] Die Aufgabe ist bei einer Armauflagevorrich-
tung für ein Kraftfahrzeug, mit einem bewegbar an-
gebrachten Verschlusselement, das eine Armaufla-
gefläche aufweist, dadurch gelöst, dass das Ver-
schlusselement mit der Armauflagefläche beweg-
bar an einer Koppelaufnahmeeinrichtung für tragbare
elektronische Geräte angebracht ist. Bei den tragba-
ren elektronischen Geräten handelt es sich vorzugs-
weise um tragbare elektronische Geräte mit einer

im Wesentlichen flachen, länglichen Gestalt. Bei den
tragbaren elektronischen Geräten handelt es sich ins-
besondere um Mobiltelefone und/oder USB-Geräte.
Die Großbuchstaben USB stehen für die englischen
Begriffe Universal Serial Bus. Bei dem Universal Se-
rial Bus handelt es sich um ein serielles Bussys-
tem zur Verbindung eines Computers mit externen
elektronischen Geräten. Bei der Koppelaufnahmeein-
richtung handelt es sich besonders vorteilhaft um ei-
ne Koppelbox, die einen verschließbaren Aufnahme-
raum für ein derartiges elektronisches Gerät umfasst.
Bei der Armauflagevorrichtung handelt es sich vor-
zugsweise um eine Armlehne in einem Innenraum
des Kraftfahrzeugs. Die Armlehne ist bevorzugt zwi-
schen zwei Vordersitzen des Kraftfahrzeugs ange-
ordnet. Die Armlehne kann aber auch zwischen zwei
Rücksitzen des Kraftfahrzeugs angeordnet sein.

[0005] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der
Armauflagevorrichtung ist dadurch gekennzeichnet,
dass das Verschlusselement mit der Armauflageflä-
che zwischen einer Schließstellung und einer Öff-
nungsstellung verschiebbar an der Koppelaufnahme-
einrichtung angebracht ist. In der Schließstellung ver-
schließt das Verschlusselement die Koppelaufnah-
meeinrichtung. In der Öffnungsstellung gibt das Ver-
schlusselement die Koppelaufnahmeeinrichtung für
einen Zugriff frei. Bei geöffnetem Verschlusselement
kann ein elektronisches Gerät in der Koppelaufnah-
meeinrichtung abgelegt oder aus dieser entnommen
werden.

[0006] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Armauflagevorrichtung ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Koppelaufnahmeeinrichtung einen
Aufnahmeraum umfasst, dessen Gestalt und Größe
an die Gestalt und Größe von gängigen Mobiltelefo-
nen angepasst sind. Der Aufnahmeraum hat im We-
sentlichen die Gestalt eines Quaders, dessen Ab-
messungen etwas größer als die Abmessungen von
gängigen Mobiltelefonen sind.

[0007] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Armauflagevorrichtung ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verschlusselement einen Deckel
für den Aufnahmeraum darstellt. Das Verschlussele-
ment übt eine Doppelfunktion aus. Zum einen stellt
das Verschlusselement eine Armauflagefläche dar.
Darüber hinaus stellt das Verschlusselement den De-
ckel für den Aufnahmeraum dar.

[0008] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Armauflagevorrichtung ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Verschlusselement mindes-
tens ein Halteelement angebracht ist, das zur Fixie-
rung eines tragbaren elektronischen Geräts in dem
Aufnahmeraum dient, wenn sich das Verschlussele-
ment in seiner Öffnungsstellung befindet. Dadurch
wird auf einfache Art und Weise ein unerwünschtes
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Herausfallen des elektronischen Geräts bei geöffne-
tem Verschlusselement verhindert.

[0009] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Armauflagevorrichtung ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Aufnahmeraum mindestens einen
Anschluss für tragbare elektronische Geräte, insbe-
sondere mindestens eine USB-Schnittstelle, umfasst.
Alternativ oder zusätzlich kann der Aufnahmeraum
einen elektrischen Versorgungsanschluss für tragba-
re elektronische Geräte umfassen.

[0010] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Armauflagevorrichtung ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Koppelaufnahmeeinrichtung mit
dem Verschlusselement schwenkbar an einer ka-
rosseriefesten Tragstruktur angebracht ist. Wenn
die Armauflagefläche nicht benötigt oder nicht ge-
wünscht wird, kann die Armauflagevorrichtung mit
der Armauflagefläche zusammen mit der Aufnah-
meeinrichtung aus einer Armauflagestellung in ei-
ne Ruhestellung verschwenkt werden. Besonders
vorteilhaft kann das Verschlusselement auch in der
Ruhestellung der Armauflagevorrichtung noch zwi-
schen seiner Schließstellung und seiner Öffnungs-
stellung verschoben werden. Dadurch wird auf ein-
fache Art und Weise ein Zugriff auf den Aufnahme-
raum in der Koppelaufnahmeeinrichtung ermöglicht,
und zwar auch dann, wenn sich die Armauflagevor-
richtung in der Ruhestellung befindet. In ihrer Ruhe-
stellung übt die Armauflagevorrichtung keine Armauf-
lagefunktion aus.

[0011] Die Erfindung betrifft des Weiteren eine Mit-
telkonsole mit einer vorab beschriebenen Armaufla-
gevorrichtung. Die Armauflagevorrichtung ist vorteil-
haft in der Mittelkonsole schwenkbar oberhalb eines
Stauraums angebracht.

[0012] Die Erfindung betrifft des Weiteren ein Kraft-
fahrzeug mit einer vorab beschriebenen Armauflage-
vorrichtung.

[0013] Die Erfindung betrifft des Weiteren eine Kop-
pelaufnahmeeinrichtung und/oder ein Verschlussele-
ment für eine vorab beschriebene Armauflagevorrich-
tung. Die genannten Teile sind separat handelbar.

[0014] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelhei-
ten der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgen-
den Beschreibung, in der unter Bezugnahme auf
die Zeichnung verschiedene Ausführungsbeispiele
im Einzelnen beschrieben sind. Es zeigen:

[0015] Fig. 1 eine perspektivische Darstellung ei-
ner Armauflagevorrichtung mit einem Verschlussele-
ment, das zwischen einer Schließstellung und einer
Öffnungsstellung verschiebbar an einer Koppelauf-
nahmeeinrichtung angebracht ist;

[0016] Fig. 2 die Armauflagevorrichtung aus Fig. 1
im Längsschnitt mit dem Verschlusselement in seiner
Schließstellung und

[0017] Fig. 3 die gleiche Darstellung wie in Fig. 2 mit
dem Verschlusselement in seiner Öffnungsstellung.

[0018] In den Fig. 1 bis Fig. 3 ist eine Armauflage-
vorrichtung 1 mit einem Verschlusselement 4 in ver-
schiedenen Ansichten dargestellt. Das Verschluss-
element 4 weist an seiner Oberseite eine Armaufla-
gefläche 5 auf.

[0019] Die Auflagevorrichtung 1 mit dem Ver-
schlusselement 4 und der Armauflagefläche 5 ist zum
Beispiel an einer Mittelkonsole zwischen zwei Vor-
dersitzen eines (nicht dargestellten) Kraftfahrzeugs
angebracht. Das Verschlusselement 4 mit der Arm-
auflagefläche 5 ist zwischen einer in Fig. 2 darge-
stellten Schließstellung und einer in Fig. 3 dargestell-
ten Öffnungsstellung verschiebbar an einer Koppel-
aufnahmeeinrichtung 10 angebracht.

[0020] Durch einen Pfeil 11 ist in Fig. 2 angedeutet,
dass das Verschlusselement 4 mit der Armauflageflä-
che 5 beim Öffnen nach links verschoben wird. In sei-
ner Verschließstellung verschließt das Verschluss-
element 4 einen Aufnahmeraum 14, in welchem ein
Mobilfunktelefon 15 angeordnet ist.

[0021] In seiner in Fig. 3 dargestellten Öffnungsstel-
lung gibt das Verschlusselement 4 den darunter an-
geordneten Aufnahmeraum 14 mit dem Mobilfunkte-
lefon 15 frei. Der Aufnahmeraum 14 hat im Wesent-
lichen die Gestalt eines Quaders, das etwas größer
als das Mobilfunktelefon 15 ist.

[0022] An einem in Fig. 3 rechten Ende weist der
Aufnahmeraum 14 einen Anschluss 20 für das Mobil-
funktelefon 15 auf. Bei dem Anschluss 20 handelt es
sich vorzugsweise um einen USB-Anschluss.

[0023] Die Koppelaufnahmeeinrichtung 10 ist mit ih-
rem in den Fig. 2 und Fig. 3 rechten Ende durch
ein Gelenk 24 schwenkbar an einer Tragstruktur
25 angebracht. Die Koppelaufnahmeeinrichtung 10
kann zusammen mit dem Verschlusselement 4 ver-
schwenkt werden. Beim Verschwenken kann sich
das Verschlusselement 4 in seiner Schließstellung
(Fig. 2) oder in seiner Öffnungsstellung (Fig. 3) be-
finden.

[0024] Durch einen Pfeil 21 ist in Fig. 3 angedeu-
tet, dass das Mobilfunktelefon 15 bei geöffnetem Ver-
schlusselement 4 aus dem Aufnahmeraum 14 ent-
nommen werden kann. Durch einen Pfeil 22 ist in
Fig. 3 angedeutet, dass an dem in Fig. 3 rechten
Ende des Verschlusselements 4 ein Halteelement 18
angebracht sein kann. Das Halteelement 18 dient bei
geöffnetem Verschlusselement 4 vorteilhaft dazu, ein



DE 10 2015 120 457 A1    2017.06.01

4/7

unerwünschtes Herausfallen des Mobilfunktelefons
15 aus dem Aufnahmeraum 14 zu verhindern.
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Patentansprüche

1.     Armauflagevorrichtung (1) für ein Kraftfahr-
zeug, mit einem bewegbar angebrachten Verschluss-
element (4), das eine Armauflagefläche (5) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verschlussele-
ment (4) mit der Armauflagefläche (5) bewegbar an
einer Koppelaufnahmeeinrichtung (10) für tragbare
elektronische Geräte angebracht ist.

2.     Armauflagevorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verschlussele-
ment (4) mit der Armauflagefläche (5) zwischen einer
Schließstellung (Fig. 2) und einer Öffnungsstellung
(Fig. 3) verschiebbar an der Koppelaufnahmeeinrich-
tung (10) angebracht ist.

3.   Armauflagevorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Koppelaufnahmeeinrichtung (10) einen Auf-
nahmeraum (14) umfasst, dessen Gestalt und Größe
an die Gestalt und Größe von gängigen Mobiltelefo-
nen (15) angepasst sind.

4.     Armauflagevorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verschlussele-
ment (4) einen Deckel für den Aufnahmeraum (14)
darstellt.

5.   Armauflagevorrichtung nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Verschluss-
element (4) mindestens ein Halteelement (18) ange-
bracht ist, das zur Fixierung eines tragbaren elek-
tronischen Geräts (15) in dem Aufnahmeraum (14)
dient, wenn sich das Verschlusselement (4) in seiner
Öffnungsstellung (Fig. 3) befindet.

6.   Armauflagevorrichtung nach einem der Ansprü-
che 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Auf-
nahmeraum (14) mindestens einen Anschluss (20)
für tragbare elektronische Geräte (15), insbesondere
mindestens eine USB-Schnittstelle, umfasst.

7.   Armauflagevorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Koppelaufnahmeeinrichtung (10) mit dem
Verschlusselement (4) schwenkbar an einer karosse-
riefesten Tragstruktur (25) angebracht ist.

8.   Mittelkonsole mit einer Armauflagevorrichtung
(1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche.

9.   Kraftfahrzeug mit einer Armauflagevorrichtung
(1) nach einem der Ansprüche 1 bis

10.     Koppelaufnahmeeinrichtung (10) und/oder
Verschlusselement (4) für eine Armauflagevorrich-
tung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 7.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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